
Vo» Washington.

s Jaouar D.V?Wie gewöhnlich wurde heu-
te im Senat wieder nichts gethan als Bitt-
schrift?»« empfangen. Jni Hanfe gab Herr
Vlack von Georgien Nachricht, daß es feine
Absicht sei, einen Anhai»g zn der Oregon-Bill
welche Vorkebrnng für die Orqanisirnng des
Oregv» Gebiets trifft, einzubringen. Der
AnbaiNg trifftVorkebrnng für die einstweilige
Annat>mevo» Teras in die Union. Die Nach-
richt nmrde in das Tagebuch eingetragen.

IK.?Im Senat gab hr, M'Duf-
fie Na«,richt, daß er Morgen seine Tariffbill
vor d.ils Haus dringen werde. Nachber ging
der Skenat in eine Erecunve Sitzung Im
Halme wurde eine Bittschrift von einer gro-
ße,/ Anzahl Bürger PennsylvanienS eiiige-
reiÄ>t, für die Reduzirnng drs PostgeldeS.
Hfrr Davis brachte eine Bill ei», die Land«
Hertheilungs-Bill wiederrufend.
( Januar 17. Im Senat gab Herr Mcr-

mck, Vorsitzer der Postamt Commillee zu ver-
geben, daß er in wenigen Tagen eine Bill,
hinsichtlich dieser Sache einbringen werde.?
Herr M'Dusfies Tariff-Bill kam nicht vor
den Senat. Im Hause hatte man heute gu-

Zeiten; indem nichts Meldenswcrthes
zur Sprache kam.

Januar lB.?lm Senat überreichte Herr
Blichannan ein Memorial von Bürger» vo»
Pennsylvaniens, welches Religiösen Inhalts,
und dem welches Herr Adams vor einige»
Wochen einbändig»? äbnlick war. Hieraus
kam M'Dusfies Tariff Beschluß vor de» i?e>
nat, worüber eine Debatte entstand, wonach
der Senat »»verrichteter Sache aufbrach- ?

Im Hause stritt man sich beinahe den ganzen
Tag, ob man die Halle an diesem Abend der
Colonisations > Gesellschaft erlauben wolle
oder nicht.?Uebrigens wurde nur sehr weuiq
getban.

Jan. IN.?lm Senat hielt Hr. McDuf
sie beute eine lange Rede zn Gunsten seines
Tariff > Beschloßes. Im Hause brachte Hr
Duncan eine Bill ein, welche eine einförmi-
ge Zeit bestimmt fnr das Halte» der Wablr«

Mür Congreß Glieder und Crwäbler für Pre-
Mdrii« »nd Vicr-President.
> Januar 20 ?Der Senat hielt beute keine -
Mitznng. Im .Hanse wurde« Bittschriften
Mngereicht geae« die Annabme von Teras in

Die Union -Hieranf entstand eine langwäh-

Mende Debatte über einen Beschluß, den Tbell
Den der Bolschaft drs Presidenten der Com-
Rnttee über Handel zn übergeben, welcher auf
Die westliche» Gewäßer Bezug hat.

U Von Harrisbnrg

M Januur 12.?1 m Senat legte Herr Dar-
Me folgende Einleitung und Beschlusse vor :

Mintemal es sich aus dem Journal von 1K43

Meile >Ui7 erqibt, daß Hob» B Bratto» ei-
Mc Rechnung für das Dnicken des Jon. »als
Mr jene Sitz»»g eingebändigt bat, in welcher
Ml, ein Item von »017 3? voi findet, für eine
Mrgebliche Bilanz ibm schuldig von dem Han-
M der Revresentanten ;<U»d sintemal es sich
Mgibt, daß besagtes Item durch die Commit-!
M über Rechnungen erlaubt uud den Senat

Mne Entdrckilng paßirte. Daher

M<B eschl 0 ssen, daß der Staats - Schatz-
Meister angewiesen werde, besagte Summe
Waleich voi> Job» B. Bratto» zurück zu sor-

welche auf solche »»rechtmäßige Weise
der Schatzkammer gezogen wnrde. Da,

entstand eine lange Debatle, aber der
gieug endlich verloren, und die Sa-

wurde einer Committee übergebe».

Hanse überreichte Herr Stronß eine
von Bürger drs nördlichen Wards

fnr eine Veribeilnng des be-
Wards. Eine Menge anderer Bitt-

wurden eingereicht, jedoch vo» kei»
wesentlichen Interessen fnr unsere Leser.

13. Im Senat berichtete Herr
eine Bill ei», nm den Freibrief der

Bank z» verlängern Ter gro?
der noch nbrigen Zeit wnrde mit der

vo» Bittschriften aufgenomme».
Hause überreichte Herr Kerr eine Bitt-
für die Errichtung eines neuen Eaun-

aus Tbeilen von Erie, Veiiango und
Herr Schaltuck eine für ei» Ge«

verbietend daß Fnbren »nd Ba»ernge-
in Crawford Caunty, vnter Ere-

verkauft werden können. Hierauf
sich eine Debatte auf einen Beschluß,

Gonvernör ersuchend, dem Hanse das
des Berichts drs Staats > Schatz-
Anditor-Generalo nnd der Canal-

vorzuiegcn, welche bis zum
fortdauerte. Die Herren Roum-

Brigbt, Laning, Edso», Baiin, Brat«,
und Cooper nah» en Anibeil daran
15.?Der Senat war beute Mor-

mit einem Beschluß drs Herr» Sterige-
welcher so viel von dem Gesetz

letzten Sitzung, binsichtlich des Drnckrns
als von dem Gonvernör verlangt,

Drncker « Arbeite» de» Staats-
rinznhändige«. Hierüber entstand

bltzigt Debatte, worin der Gouveruör
den Herren M'Lanabau nnd Heckmau

"durchgehechelt" wurde. Die De-
dauerte fort bis die Stunde zur Erwäb-
des Staats - Schatzmeisters berbei ge-

war. Job Mann der jetzige Schatz-
wurde sodann wieder erwäblt. Er
»05 Stimmen die übrige» waren

Hause wuide auf Porschlag des Hr«
die Gerichts-Committee instruirt, die

zu erwäge«, nne Bill tnizilbri»
daS Gesetz der letzten Sitzung, binsicht-

Staats-Drucker, zn
rrusen, und Vorkebrnng treffend, dem
ngstbirtende» daßelbe zn übergeben. Ans
chlag des Stronß wurde die näm-
Eommittee angewiesen, die Schicklichkeit

rwägnng zu nebmen, eine Bill
Vorkehrung treffend, die tSonstiiution

s Staats so abzuändern, daß die Gesetz-
ng sich all, zwei Aakr, nur einmal ver-

annar IS. Im Senat berichtete Herr
mpneys von der U»tersuchu»gs öommit-
hinsichtljch ppr der Staats-
cker: daß sie »och keine Zeugen abgehört
?n, n»d dag der Gouvernör verweigere

»niß zu geben, D'ks gab Veranlaßung
lerlki Borschlägest und Debatten, welche
nutzlos iparen, un> fortdauert?» bjs der
at ausbrach.
n Hause paßirte ein Beschluß, unsere Se-
ren und Rrprescntanten im Kongreß >»-

! struireud, sich zn bemühen ein Gesetz paßirt

zu bekommen, welches für den Unterhalt der
Soldaten und Wittwen von Soldaten des
letzte» Krieges sorgt. Hieraus entstand eine

! Debatte hinsichtlich der Unters»ch»ngs-Com-
millee, die bis zum Ausbruch fortdauerte.

Jannar 17.?1 m Senat wurde eine Bot-
schaft von dem Gouvernör erbalien, in wel-
cher er diejem Mrper anzeigt, daß er vorder
Zusammenkunft der Gesetzgebung verschiede-
ne Gehulfsrichter ernannt habe, weiche Er-
nennungen er dem Senat nun wiederbole.?
Stewart brachte seinen Beschluß wiedrr vor
den Senat, die Drucker-UntersuchungS Com-
mittee zu entlaßen «der welchen man bis
jliinAnst» »ich debattirlr.

Im Hanse wurde», viele Bittschriften z»
Gunstru von Resorm und Ei»ftl,ränknng, fnr
ein Gesetz, dem Wenigstbieienden die Druck-
er-Geschäfte zu übergeben, für die Abschaf-!
fung der Todesstrafe, für den Verkauf der
öffentliche» Werke» ,c, eingegeben. Herr
Fatzinger berichtete eine Bill ei», »m die Mn 1
lual Versicherungs-Mesellschast von Monroe
Cannty zn incorporircu. Hier.'.uf entstand!
wieder eine Debatte binsichtlich der Untersu-
chuugs-Committee, welche die übrige Zeit des !
Tages gänzlich binweg iiabm, und sich damit

daß ein Beschluß paßirte, die Com-
mittee anweisend, die von dem Gonvernör
benamte Zeuge» abzubören, um zu erfabre»
ob die durch Gouvernör Porter, in seiner Bor-
schaft, gemachte Beschuldigungen gegründet
sind oder nicht.

Jannar 18. Im Senat wnrde anf Vor-
schlag des Herrn Crabb, die Finanz-Commit-
tee angewiesen, die Schicklichkeit zu erwägen,
eine Bill einzubringen, Vorkebrnng treffend
für die Ausgabe von Certificate«, zur Bezab-!
lnng der im Februar fälligen Interessen.
Hr. Fegely bot einen Beschluß an füe ein Ge-
setz, nm de» Gebalt und die Fies gewißer
Caunty - Beamten, so wie den Tagelobn der
Jnrors und Schreiber bei Wahlen herabzu-
setzen.

Im Hause wurde ein Beschluß angeboten
um aus den 4te» März auszubrechen. Anf
de» Tisch gelegt. E>» Beschluß wurde au-
geboten, Auskunft von dem Schatzmeister ver-
langend, welcher Belaus Taren in 1811 nnd
1842 gelegt und eiiibezablt worden sei. Wei-
ter wurde heute nul ts Wichtiges verhandelt.

! Jannar ?!>, ?Bittschriften wnrden im Se-
! nat eingereicht für de» Verkauf der öffenili-
chen Werken. Hr, Stewart's Beschluß zn
Gunsten der Entlaßiing der Untersuchungs-
Conimittee, kam hierauf auf, gieng aber ver-
loren.

Im Hanse wurde eine Regel angenommen,
daß blos ans Montags nnd Mittwochs Bilt-
schriften angenommen werden. Uebrigens
wnrden nur ganz wenig Geschäfte verhandelt.

Januar AI,?Im Senat brachte Hr. Bab-
bilt eine Einleitung nnd Beschloße ein, nnse-
re Senatoren und Reprcseulaule» im Kon-
greß anweisend, wenn möglich eine Verwilli-
gnng zn erhallen, um die angefangene Ver-
beßeruugen am Erie Hafen zu vollenden.
Angenommen.

Im Hanse besprach man die Senat Bill,
hinsichtlich des Postgeldes der Mitglieder ;
einige Senat Veränderungen wurden ausge-
strichen »nd andere binzugefngt, welcher Um-
stand es nothwendig macht, daß dieselbe wie-
der nach dem Senat zurückgebe» muß.

Vntdecknug.
Der geheimnißvolle Schleier, in welchen

seitber der Diebstabl des Pomeroy Koffers
gebullt war, ist endlich geliister worden. Am
Freitage Mittag, um halb 12 Übr, kam näm-
lich der Bote der Neu ?)orker Bank in dir
Merchants Bank, um Abrechnungen in Ord-
nung zu bringen. Unter den vorgebrachten
Noten befand sich eine von SM Thaler, wel-
che von dem Zablineister als eine der, den
Herrn Drew, Robinson und Eo gehörig ge-
wesenen und verloren gegangene» Note» er-
kannt wnrde. Man setzte das Firma in
Kenntniß, n»d dieses erklärte die Note als
die ibre. Ans einer angestellten Untersn-
chttng ergab sich, daß die Note von William
Bonseht nnd Co., Importeurs deutscher Waa-
ren, in der Neu Yorker Dauk deponirt, und
denselben als Zablnng snr gek uste Güter
von einem Deuischen, Namens L a ch n e r,
der seuie Wohnung in der Riviugtou Stra-
ße, No. 32, angegeben kalte, gegeben worden
war. Der Mayor ließ augenblicklich Lach-
»er arretireu und derselbe wnrde gleich von
Bonseht als derjenige Mann erkannt, von
welchem er die Note empfangen habe. Der
Mayor verordnete ferner, Lachners Hans zu
untersuche», alle Persoiio» darin zu verhaf-
ten, und sie in seine Office zu bringe». Eine
halbe S»uiirc daralis k-.in> schon Richter Tay-
lor in einer zwcispännigen Eab mit Lachnerö
Fra», dem gcstoblencn Koffer, auf dem noch
Pomeroy's nnd Eo.Namen standen, nnd noch
3 andern größer» Kiste» angefabren. Der

! Hanvlkoffer war unter der Belllade und eine
Parlbei der Bills in dem Bette, unter den

! Kleidern der Frau und in den nbrigen Ki-
! ste» versteckt gcbalte» woiden. Lachner wur-
de mit auf den Rncken geblindencn Hände»
in's Gefängniß gefubrt und eine Untersu-
chung mit den Koffern vorgenommen. Man
fand über 44M«> Thaler,?und glaubt, daß
an der ganzen Summe nur lvW Tbaler feh-
len. Viele Packete waren noch unberührt.?
Lachuer hat erst im letzten Sommer Deutsch-
land verlassen; er landete im Monat Juni
zu Neu ?>ork, »nd beabsichtigte, sich als Han-
delsmann in Milwaukie niederzulassen. Er
soll ein großer, athletischer Mann sein. Bei
seiner Verhaftung trug er 4511 Tbaler Geld
bei sich, und versuchte mehrmals zn entwi-
schen.

Vorläufig haben sich schon ein halbes Du«
tzend Personen gemeldet, welche dir auf die
Entdeckung des Diebes ausgesetzt gewesenen
Lt»00 Thaler in Anspruch »ekmeu.

PI"Da Vörsteheudes gesetzt war, traf die
Nachricht ei», daß Lachnex in dem Gefäng-
nisse vorgestern Nachmittag sich mit seinem
Sackn,che aufgebÄngt und seinem Leben ein
Ende gemacht habe,?M.ncrva.

C»«»mod»re Stewart ist vor »inigen Tagen
durch Job»» Tyler zum agierenden Secrerär
der Stävy ernannt worden.

Nach dem "InteUigencer" bat der Senat
die Ernennung des Herrn Dabnen Carr zum
amerikanischen Minister sur Constantinopel.
die Ernennung de» Herrn Rrncher zum Mi-
nister für Portugal, und die Ernennung des

Herrn Benjamin Green zum Legalionssekre-
täir f'tr Merito bestätigt.

Einrichtung von Ada»» Hvrn.
Die Hlnrichlniig dieses abscheulichen Bö-

sewichts für die Crmordnug semer Frav, fand
iu dem Gesänipiißkose ZU Baltimore, am vo-
rigen Freitag 22 Minuten vor 12 Übr statt.
Oer Galgeii wnrde in dem nordwestlichen

' Winkle des Gefängnißbofes cr.i.ttet, nnd
war so hoch, das der obere Querbalken vier-

zehn Fuß über den obern Theil der Gesäug-
i uißmauer bervorragte NNv konnte in vielen
Gegenden im Mittelpunkt der Stadt deutlich
geseben werde». Eine uugebeure Volksmen,
qe kalte sich eingefunden, u»i Zeuge» vo»
dem ergreifenden Schauspiel zn sein, uud es
wird geschäm, daß wenigstens fnnfzig tausend

jPersonen, »vovon der vierte Tbejl weiblictie»
j Geschlechts war, dir Vollziebuug der Strafe
des Gesetzes fnr eine der grausamsteu Mord-

l »baten, die je die Menschbeit geschändet ba-
be». mit ansahen. Dor Verbrecher schien ge-
faßt »nd in sein Schicksal ergeben ui sein.

Volkofrcnud.
N»»ftliick.

Der St. Louis Demokrat vom ste» dieses
Monats berichtet, daß dasDanipfboot Schep-
beroeß, von Pitlöburg, >n der vorbergebenden
Nacht, um ungefähr Mitternacht, im Gesichts-
kreiß von St Louis Untergängen ist, und daß
durch dieses traurige Unglück von 40 bis 50
Menschenleben verloren giengen. Die Nacht
war sebr k'lt, und diesem Umstand ist es
banptsächlich zuzuschreiben daß Viele ertran-
ken, die sollst das Ufer bäslen erreichen kön-
nen.

Wieder ein Pardon.
Die zu Poltsville, Schnylkill C"»»ty, l!e-

-drnckte Freibeits - Prcße sagt, daß Hharles
Gunther, einer der Betbeiligten in dem Mord
von Michael Walter, welcher sich im Febru-
ar 1842 bei Nen - Philadelpbia in jenem
Caunly ereignete, »nd der vor der Eonrt des
Todlschlags überwiesen und zn sechsjäbriger
Zuchlbauo strafe vernrthkiltwnrde/durchGon
vcriiöe Porter begnadigt worden ist.

(E l n g e sa n d t.Z
Herren Drucker: lii ihrem viel-

gelesenen Blatt vom I7ten Jannar babe ich
eine Btnierklliig gesehen, worin gesagt wird
daß in Carbon Canniy cine "Clay Clnb" er-
richtet worden sei, worüber die Frage aufge-
worfen wird: Wann Lecha den Anfang ma-
chen wolle ? Ich babe Jbnen zn melden dal
wir bier in Millerstaii» schon vor 4 Wochen
eine Clay Club errichtet haben. Also sind
wir nach meinen Ansichten berechtigt zu dem
Titel: 'Clay Club No. 1 für Lecha Caunly.'

Millerstann.
können unsere Freunde versichern

daß die Eristenz einer solchen Elnb in diesem
Caunly, »lis gänzlich unbewußt war, und
bitten daher um Verzeihung.

Nerl>eiratl»et:
Am vorletzten Sonntag, dnrch den El'rw.

Hrn. Heß, Hr. John Robr von Ober-Sau-
cona, mit Miß Elisabeth Bjiem ppu Bncks
Caunty.

Am l7tcn Dcceyiber, durch Thomas Glick,
Esq

, Hr. Lewis F Glick, So In, des George
Glick, mit Miß Maria D»ar, beide von Wa-
basch Caunty, Illinois.

Am I4ten Dieses, durch den Ebrw. Hrn.
G. F. I. Jäger, Hr. Maklon ?>. Sellers,
Herausgeber der "Hamburger Schnellpost,"
mit Miß Lea Heinley, einzige Tochter des I.
Heinly, von Wmdsor Tannschlp, Berks Eo.

Am zweiten Ehristage, durch de» Ebrw,
Hr. Genna», Hr. Daniel S ch w a r tz,
mit Miß Julia Sch » l er, beide von
Ober-Milsord.

Am vorletzten Sonntag, in Ober - Sauco-
na, am Scharlachsteber, Maria, Töchter-
lei» des John Ncucommcr, im Bten Jahre
seines Alter.

Am vorletzten Samstag Abend, in Ober-
Saucoua, am Scharlachfieber, Lewis, ein-
ziges Söbnlein des Peter Wagner, im 3ten
Lebensjahre.

Am letzten Freitag in dieser Stadt, C a-
t h a r i n a, El'cgatrin des Hrn. Joseph
Groß, im 32sten Jabre ihres Alters.?Bei
der Beerdigung am lclzten Sonntag war
die Mäßigkeits-Gesellschaft in einem Körper
gegenwärlig, bei welcher Gclegenbeil der
Ebrw. Hr. Bcrgcr eine sehr zweckmäßige Lei-
chenrede hielt.

Oeffentliche Vendu.
Montags den 12ten Februar, soll auf dem

Platze selbst, in Salzburg Taunschip, Lecha
(Zäunt»,

Eine gewiszc Lotte Land,
enthaltend lv Acker, auf öffentlicher Vendn
verkanfr werden, stoßend an Land von Jonas
Sorber, Henry Wieand, Ehristopber Bory
»nd Daniel Glick. Das Land ist in einem
guten (iullur-Zustande, ?Darauf ist errichtet

Ein l-stockiges Plock-Wohn-
liiilWHans, Scheuer, ein qe^weigker

Obstgarten, uud einKalksteiubruch.
Die Bedingungen am Verkaufstage und

Slnfwartuiig von
John Singer.

Januar 24, nq?3m

Hört den Postreiter!
Unterzeichneter, welcher die Zeitungen von

Alleniaun durch Snd- nnd Nord - Weuball,
Heidelberg, Weißenbnrq und Lowbill trägt,
zeigt biermit seinen Ännden an, daß am Ist.
Januar ibm wieder ein Jabr Postgetd fällig
war. Diejenige» welche ihn noch nicht be-
zablt haben, werden daher gebeten das Rnck-
stjndige okne Verzng enlipeder an il»i selbst
oder an die Packbatter abzutrage«, iudem er

das sauerverdiente Wenige sehr nölbig hat.

Z)enj.nnin Diekl.
Januar 2«, nqZm

Ein Lehrjungc,
Znr Erlernung des DruckergeschaftS,
wird sogleich verlangt. Ein Junge zwischen
14 und lt» Jahren, der deutsch lese» ka»n,
wird unter vortkeilhaf.o« Bedingungen an.
genommen, wenn er sich meldet

In dieser Druckerei.
Januar 24.

Ocftemliche Vendn.
Freitags den !lten Februar nächstens, nm

12 Übr Mittags, sollen am Hause des ver-
storbenen John Ht 0 fsle r, I, tztbin von
Nord-Wksitball Taunjchip, Lecha Caunty,

! folgende Artikel auf öffenllichcr Vendn ver-
kauft »verde», nämlich :

Ei» Zweigänls - Wagen und Babdv, ein
! Eingäills-Wage», ein 2-Pferde-Jagd-Schlit-
, te», so gilt als n.n, eine Wiuduiuble, ;we>
! Strohbänke, wovon eine eine Patent-Bank
ist, Pferdegescinrr, Sperrketten,
nnd Schemel, Pflng uud Egge, eine Wagen-
winde, 100 GebilNd Stroh, eine Lott Mau-
rer- und Zimmer-Geschirr, eine Lott gute ge-
trocknete Weißpeiut Boards, ein Bett mit
Bettlade, Silber, Stänner, und Fäßer, nebst
vieler anderer Haus-, Bauern- und Küchen«
geräthschaflen zn weillänftig zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwallung von

George Ringer, Aom'or.
Jannar 24, ng?m

Öcffcmliche Vendn
Am Samstag den 27. Januar »>n l llbr

Nachmittags, soi! an dem Gastbause von I.
Kleck li e r in Süd - Wl'eitball Tauilschip,
Lecha Cannty, öffenllich verkauft werden :

2 Pferde, ein I-spänniger Wagen mit!
Springs, 2 Jagd - Schlitten, zwei Stränge
SchlittenschcUe'n, 12 Buffaloebäute, 2 paar
Stiefel, ein nener Bureau, I Schrank, eine
Bettiaoe, Tisch und eine gezogene Kugel-
Buchse,

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Ziegenfnß, Torney und Co.
Januar »qlm

Nachricht
wird biermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hintcrlaßcnschaft des
verstorbenen John St 0 sflet, letzthin
von Nord-Wbeithall Taunschip Lecha Caan
ty, angestellt worden ist, Alle diejenige» da-
ber welche noch an besagte Hinterlassenschaft
im Rückstände sind, werden hiermit aufgefor-
dert innerhalb drei Monaten anznrufeii nnd
abzubezahlen, Und alle diejenigen welche
noch rechtmäßige Forderungen an gemeldete

Hinlerlaßenschast babcu, beliebe» ihre Rech-
nungen auch binnen besagter Zeit wohlbesta-
tigt einzubringen.

George Niliger, (^iid-Wheitl).ill.
Januar 24, . !>c>li»i

Em fremder Schaafbock.
Befindet sich schon eine

gerqnmeZeillang, beiden
Schaasen dos Unrerschrie-
benen, in Süd-Wbeitball

Lecha Cannt».
Der rechte Eigner ist er-

sucht sein Eigentbnni z» beweise» »nd densel-
ben gegen Pezabluug der Unkosten qdzuho-
leu bei

Salome» Mertz.
Januar 24. s?m

Schnldctnfordcrnng.
Alle diejenigen welche noch i» de» Stohr-!

Büchern von Vechtel und Schantz, in Ober-
Milford TaiinsUiip, Lecha Cauuty schuldig!
sind, werde» hiermit aufgefordert zwischen
nun nnd dem Zten März nächstens abzube-
zablen. Da bis zn selbigem Tage die besag-
te Gesellschasts Verbindung aufgebobe» wer-
den soll ; »nd da sie gedenken diese Gegend
z» verlaßen, so werden die Bucher einem
Friedensrichter zum Eintreiben übergeben
werden.

Vechtel lüld Schalls.
Januar 24, ng4m

Wöchentliche Brief Liste.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentanuer Postamt liegen geblieben:
Aaron Bast, Jaeob Bast, Geo, Danket, I.

Dlichman, Salomon Doney, Eli George, H.
Honk, M. Hnber, Daniel Henninger, JameS
Hottcnstei», Jaceb Keßler, Williai» Kandis,
Reube» Mover, Jacob Miller, James Mnl-'
ien, G. A. Neubard, Jacob Nagle, G- Reme- >
ly, Elisabeth Roß, Daniel Schoemacher, S.!
Lavage, Fritz Schaad, I. oder C. Sorber,
Geo. Steinberger, Moore Smith, CbarleS
Stäbler, Abra. Sterncr, Adani Sct wander,
Moses Troxell, John Trißle«, Aciron Walter.

Zl. L. Ruhe, P. M.
Januar 2t. 1844.

Der berühmte Dr. Green
sagt:

t DaH vieles in der Arzneiknnst
< darin bestellt, daß man wciß

wenn man sie nicht geben soll

Der Doktor hat sich entsckl. Bcn eine Zeit-
lang in Zlllcntann, Pa. zn verweilen, altwo
er sich freuen wird seiner. Freunde» zu begeg-
ne» oder von ihnen zu hören.

Bei ihm ist das Mittel zu haben fü-r die
Wiederherstellung des Geiers uiid Gesktxs.
KSeine Hiilfsmctho'oe ist einfach?unschul-
dig, und gut zu Es bindert Leu
te nicht zu lebe,, wie vorber vder ihrem ge-
wöhnliche» Gc'ichäft zu folgen.

Nichts »vi»''o in d«e oder Augen ge-
than?folglich können sie keine» Schaden da-
durch leide»?nein?keinen. Wenn zwei oder

drei Thaler milder Post oder aufandereArr
zn ihm geschickt »Verden, '.vird das Mittel snr
eine und zwei Personen mit der Post, porto-

l frei, überschickt. --- Wenn 5 Thaler geschickt
werden, wird das Mittel snr 3 odes 4 Perso-
nen, ebenfalls portofie'., überschickt.

s Das geben Arzenei, wo sie
-< nicht bätte gegeben werde» >

bat schon mehr
als Gutes bei Hnr.denen und Tausenden des
Volks durch die o/.nze Welt gestiftet.

Januar, 17. *2m

Dn:cter - Arbeit.
Alle Arte»« Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei z>'. den allerniedrigsten Preisen, und
auf die '>!>zeste Anzeige verrichtet.

Marktpreise.

Artickel. per Allent > Sast»q

Flauer . . . Bärrel SI 25 ! <4 stj

Wrize? . .
. BMel 8Z > SS

Roggen , .
. «2

Welschkor? .
-

- 4V Sl,

s?afer3l > 8^
Buchweizen . . I 40 4S
Flachssaamen - ! 13N l 40l
Kleesaamen .. j sv» ' 4

Trmoth^saamen. ?!? 50 -5Y
Grnndbirnen . ! 2<» 2S
Salz . .

. 5«
Butter ... Pfund 12 ! I<<
Unschlitt ... 8 8
WachS ... 2q 27
Schmäh ... 7
Schinkenfleijch . S >
Seitenstücke .

. H ! 7
Werken Garn . q ! 7
Eier .... Dutz. 14 ! I?
Roggen Wbiskp. ! Gal. 25 j 2°,
Aepfel Whisky . ! 2U > 2q
Leinöhl . , . > 56 VN
Hickory Holz . Klafter 450 > 45N
Eichen Holz . 350 375
Steinkohlen .

.
! Tonne 301 4 51»

GipS .... 450 425

Uebersicht der Märkte.
Sagme n.?Kleesaamen bringt »6 2q

bis K(i 50 nnd Flachssaamen SI 40.
Fla n r und Meh 1.-Flanr bringt »4 87

bis S 4 40. Noggenmebl »3 25 und Welsch«
kornmebl S 2 13 bis S 2 37.

Getrqide. Waizen bringt Kk biet
51 0Z; Welschkorn 42 Le»ts; nnd Roggeu
bringt L 2 Centt,; Hafer verkaufte an 2t»
Cents.

V i e h in a r k t.?Dgs Hundert Pfunh
Riiidssieisch bringt Sg 50 bjs «4; Kühe mi»
Kälber brachten SIO bis Schweine«
fleisch bringt 83 75 bis Sj Zch.

i» ) Sterblichkeit -Uebersiektinan di«
Todes-Anzeigeii in den Zejtnngeii, so ergiebt
es sich daraus daß dip Sterblichkeit von 4 zis
7 ver Centuin im Frühjahr größer ist, als im
Sommer. Diese Wahrbeit allein zeigt
die Nothwcndigkcit, dpin Körper durch di«
Fsühjabrs-Monale, die gebührende Ailfmerk«
samkeit zn schenken, und das Bli,t und da«s
System überhaupt von Hiimören rein zu hal-
len. Eine kleine Vernachläßigung aus dieser
Seite, bringt unausbleiblich Krankheit, nnd
in vjelen Fällen ist der Tod die Strafe der
Vernachlässigung. Dje Eingeweide sollten
immer leichtlich offen gehalten werden, nm
zu verhindern daß sich die Unrxinigkeit fest,
setzt, welches dem Blut seine Reinheit be,
ranbt und den freien Laus desselben durch
seine verschiedenen Adesn verhindert. Da«
beste Mittel die Eingeweide offen zu ballen,
sind Stainburn's Krauler EctractPillen, die
sichere Wirkung pou werben schon langst,be-
stätigt ist. Sie wirken milde und leicht, sind
jedoch völlig binreichend in ihrer Operation.
Sit haben einen solche» günstigen EinflnA
auf den Lebensstrom, welcher von keiner an,
der» Medizin bervor gebracht werde» kann.

Die obigen Pille» sind zu haben bei Jam.
W. Wili0 ,1 ju dcr Republikaner Druck«
erci, zn 25 Cents die Schachtel, oder bei deisAgenten deren Namen in einer andern Spal»
te angegeben sind,

Banknoten Liste.
Auf Verlangen vieler nnsefer Leser gebe»

wir bier nachfolgend de» Werth der Bankno-
ten der verschiedenen Banken dieses Staats.
Wir gedenke»» die Liste für eine Zeitlang wö»
chenilich berichtigt zn publiziren.

Auf alle mit einem bezeichnete Banken
sind entweder falsche oder veränderte Note»
von verschiedenen Benennungen, in, Umlauf.

Philadelphia Batiken.
Do von Nord-Amerika, par
do der Nördlichen par
do von Pennsylvanien/ par
do von Penn Taunschip,? par
do der Vereinigten Staaten,

Csmmercial Bank von Pcnnsyivanjxn/ par
Farmers und Mechanics Bank,* par
Girards Bauk/°
Keusiuawa Bank, par
M-uulfakturers und Bank, par
Mechanics Ban// par
Moyaiucnsing Bank," par
Pbiladelpbja Bank," par
SchuylkiU Lank,* par
Aoultuvark Bank, par
WestLrn Bank, Pax

Land- Bank eu.
Libanon Bank zu Libanon, 1!

Do von Cbambersburg,
do von Gettysburq,* ?

do von Pitts bürg,? k
do von Caunty
do von EbeHer EiuuiU), par
do von Delaware Caiuity, par
do von Gerrnaniann, par
do von?ewistaun, I?
Do von Middletaun, Ii
Ho von Montgomny Cqunty,* par
do von Nortbumberland*, par
do von Berks Caunty*, 7Y

Eoluinbia Bank und Brücken-Compagnie Z
Carlisle Bank/ Ii
Donlestau» Bank p^r
Easton Bank* ,p«r
Exchange Bank von Pittsburg, «

do do Zweig zu HollidapShurg, I
Erie Bank zu Erie, 2 bis
Farmers und Drovers, Wayne.Sburg 3
Franklin Bank zu Waschington
Farmers Bank von Bucks Cannty, par

! Farmers Bank von.Lqycasker, Z
! Farmers Bank von Reading, I
! HarriSbnrg B<nk,* 1 <

, Honesdale Bank, N
j Bank, !

Lancaster Cauiity Bank,* l
Mercht. und Mauusakt. Bank Pitlsblirg ?

Miners Bank zu Pottsville*
Monongabela Bank zu Brownsville I?
ilvyoming Bank zu Wilkesbarre, I

Aork Bank zu Uork, I«
Westbränsch Bank zu Williamsport «t

Schreibpapier
ist wchlseil in dieser Druckerei zu verkaufen.


